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Ina Borckmann  

Gedanken zum Jahreswechsel  

 

„Inmitten der Schwierigkeiten liegen die Möglichkeiten“ soll Albert Einstein gesagt 

haben. Wenn das stimmt, war 2026 ein gutes Jahr, weil die vielen Schwierigkeiten 

von 2025 zugleich viele Chancen für 2026 sind. 

2025 liest sich wie ein Lehrstück über Konflikte, Krisen und die Zerbrechlichkeit von 

Gewissheiten. Ein politisch aufgewühltes Amerika, in dem Ex-Präsident Donald 

Trump wiederholt die internationale Agenda bestimmte und mit seinen 

diplomatischen Eskapaden Hoffnungen sowohl weckte als auch zugleich immer 

wieder zerriss.  

In Deutschland setzte ein holpriger Regierungsstart die Debatte über Reformwillen 

und Handlungsfähigkeit fort; vieles, was als „Sommer und Herbst der Reformen“ 

angekündigt wurde, blieb aus.  

Auf globaler Ebene zerrten bewaffnete Konflikte - von der Ukraine bis zu den neu 

entflammten Schauplätzen in Afrika - an den Sicherheitsarchitekturen, die wir 

langsam und mühsam aufzubauen glaubten. (Reuters) 

Und doch ist der Eindruck von Dauerkrise unvollständig. Wie Werner Herzog im 

SPIEGEL bin ich der Meinung, dass 2025 alles Mögliche war. Aber ganz bestimmt 

war es kein Horror-Jahr1: Der Gaza Konflikt befindet sich inzwischen in einer Phase 

relativer Ruhigstellung, die Debatten über einen Waffenstillstand und humanitäre 

Fenster möglich machten. Alles noch brüchig, nicht endgültig, aber doch ein Keim 

von Entspannung, der (weitere) Verhandlungsräume eröffnet hat. (Al Jazeera) 

Auch beim Krieg gegen die Ukraine sind Gespräche im Gange – immerhin. Selbst 

wenn sogar über Weihnachten weiterhin gekämpft wurde. Diese Gleichzeitigkeit von 

Kampf und Konversation ist wenig und bitter, aber doch mehr als ich noch vor einem 

Jahr für möglich hielt. Denn Diplomatie bleibt weiter eine Option. (Reuters) 

Ökonomisch sahen wir 2025 ein Deutschland im Ringen um Wendepunkte: Die 

Regierung brachte nach holprigem Start in Teilen ein riesiges Investitionspaket auf 

den Weg. Und tatsächlich gibt es Anzeichen für eine Belebung - vorsichtig, 

fragmentarisch, aber messbar.  

Auch die Stimmung in der Wirtschaft hat sich – entgegen aktuellen Verlautbarungen 

ihrer Verbandsvertreter – leicht gebessert. Staatliche Impulse sowie Steueranreize 

und Förderprogramme scheinen Wachstum anzuschieben; Prognosen signalisieren  

ein Wachstum von 1% für 2026. Immerhin.  

 
1 https://www.spiegel.de/kultur/werner-herzog-ueber-seine-instagram-coolness-die-filmarbeit-und-die-panik-der-

mittelklasse-a-f035bf23-351e-4070-90f1-2d7e164ec3ac 

 

https://www.reuters.com/world/middle-east/trump-netanyahu-discuss-next-phase-gaza-plan-2025-12-28/?utm_source=chatgpt.com
https://www.aljazeera.com/news/2025/11/11/how-many-times-has-israel-violated-the-gaza-ceasefire-here-are-the-numbers?utm_source=chatgpt.com
https://www.reuters.com/world/europe/kremlin-says-russia-is-toughening-its-stance-ukraine-after-drone-attack-2025-12-30/?utm_source=chatgpt.com
https://www.spiegel.de/kultur/werner-herzog-ueber-seine-instagram-coolness-die-filmarbeit-und-die-panik-der-mittelklasse-a-f035bf23-351e-4070-90f1-2d7e164ec3ac
https://www.spiegel.de/kultur/werner-herzog-ueber-seine-instagram-coolness-die-filmarbeit-und-die-panik-der-mittelklasse-a-f035bf23-351e-4070-90f1-2d7e164ec3ac
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Das ist kein Triumph, aber auch kein Scheitern - eher der winzige Saatkorn-Moment, 

in dem politische Weichenstellung Frucht tragen könnte. (Bundesregierung) 

Fazit: Ein stabiler Waffenstillstand in Gaza, belastbare Gespräche über die Ukraine, 

ein dauerhaftes Investitionspaket mit konkreten Projekten und die Aussicht auf rund 

ein Prozent Wachstum im nächsten Jahr - wenn sich diese Signale konsolidieren, 

wächst die Chance, dass 2026 nicht nur ein Jahr der Reaktion, sondern eines der 

Gestaltung wird. (Al Jazeera) 

Mehr noch: Technologiepolitik, Bildung und eine Entbürokratisierung der Verwaltung 

sind jetzt kein Luxus, sondern Überlebensfragen. Wer in KI und Quantentechnologie 

Standards setzt, schafft Arbeitsplätze, Exporte und strategische Resilienz. 

Deutschland und Europa dürfen hier nicht nur folgen, sondern sie müssen führen. 

Aber wer führen will, braucht Ziele, das heißt er muss wissen, wo er hinwill: Statt 

Panig und Weinerlichkeit2 sind das für mich in 2026 1. Wirtschaftswachstum, 2. 

deutsche + europäische Technologieführerschaft in der KI und Quantentechnologie 

sowie 3. ein noch radikaleres Zusammenstauchen von Gesetzen, die – wie das 

schreckliche Lieferkettengesetz – nur die bürokratische Regulierungsflut, nicht aber 

die Investitionsfreude der Wirtschaft sowie das Leben und den Wohlstand der 

Menschen verbessern! 

Ich finde, das wären drei schöne Ziele für 2026.  

Ach ja, zum fünften Mal Fußballweltmeister zu werden, kommt als viertes Ziel noch 

hinzu!  

Ist zwar ziemlich unrealistisch. Aber wie hieß es doch 1968, während der Pariser 

Mai-Unruhen: Seid realistisch, fordert das Unmögliche! 

 

 

Eure Ina Borckmann  

 

 
2 Nochmals Werner Herzog: „Das existenzielle Wesensmerkmal der Mittelklasse ist Panik, ohne Panik kann sie 

nicht existieren. Die Medien stricken an dieser Story heftig mit.“ Auch sehr schön: „Ich halte nichts von einer 

halbherzigen Dämonisierung, man muss es schon ganz durchziehen. Wer nicht bei Amazon bestellen will, wer 

nicht bei X mitmachen will, der soll es lassen. Ich zum Beispiel mache nicht mit. Und wenn Sie den 

Technofeudalismus fürchten, rate ich Ihnen: Schmeißen Sie Ihre Smartphones in die Isar! 

https://www.spiegel.de/kultur/werner-herzog-ueber-seine-instagram-coolness-die-filmarbeit-und-die-panik-der-

mittelklasse-a-f035bf23-351e-4070-90f1-2d7e164ec3ac 

https://www.bundesregierung.de/breg-en/news/federal-cabinet-adopts-growth-booster-2351964?utm_source=chatgpt.com
https://www.aljazeera.com/news/2025/11/11/how-many-times-has-israel-violated-the-gaza-ceasefire-here-are-the-numbers?utm_source=chatgpt.com
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